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1620 September 27 . A
SCHREIBEN DER "HAUPTLUETH DER FENDLINEN . . . DER 5 CATH. ORTTTEN

. . . DISSMALEN IM SCHLOSS RICHENOEUW AM HOLL1 UND RYN
WASS BY EIN ANDERN VERSAMBT IN PUENDTEN" [AN DIE V
KATH. ORTE]

Moor/Bündnerisehe Kriege und Unruhen I , 208 - 209

' "Demnach hahendt wir dero . . . ermanung schryhen 3 wessen wir unnss in disseren

■Pündtnerischen Zug [ - Bündnerwirren - ] Jhro Rath unnd guotdunckhen nach ver-

ihalten sotiendt , durch Zeigeren Löuffers hotten gesterigs Abents wol empfan-

gen ûmd' . . . verstandenfügendt demselben Anthwortlich . . . Zuevernermendas
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allss wir in disse Landt [ gemeint in den Oberen Bund ] khommen , wir glychwol

ehrlich unnd wot nach glegenheit , empfangen unnd ghalten , Von der Wider Wert-

tigen Parth [ den Neugläubigen ] aber , unss by derselben gmeinen mann vil ge-

schreys gemacht , alls wan wir allein darumb ussgeschickht und verbanden , Jhre

Evangelische Religion Zuverfolgen dieselbe mit schwerdt mordt unnd branndt,

wie im Veltlin [ - Anspielung auf den Veltlinermord 1620 - ] geschechen sige,

usszerüthen . Welches dan unss verursachet mit Rath unnd Guotdunckhen der H.

haubtlüth der Cath . Fenndlinen des Oberen Grauwen Pundts , nebent Jren depu¬

tierten herren Gesandten , als Hauptman [ Aegid ] Fleckhenstein [von

Luzern ] unnd Haubtman [ Johann ] Zeitiger [ =Z e l g e r , von Nidwalden ] Jn die

Stat Chur äbzefertigen , unnd Zue Ableinung sollichen missthruwens , unss uns-

seren habenden bevelchen was gstalt und massen wir von Uech . . . in disse Landt

abgefertiget . . . , Zeentdeckhen und Zue erklären . Wolliche Unnsere Jntention

. . . sy herren [ Bürgermeister und Rat ] der Statt Chur Zue sonderem gefallen

uff und angenommen , selbige wir dessen ein Copey ingelegt , Jn gschrifft ver¬

fasst für alle Gmeinden allsbald khomen Zelassen . Hienebens unnss vil liebs

und guots erzeigt und anerbotten , unnd Jnsonderheit von Oberen Grawen Pundt

nit Zewychen erkhlert , wie dan erschynt uss dem, alls der tagen die Fendiin

von Zürich und überblibnen Ferneren [ welche den neugl . Bündnern zuhilfegekom-

men waren ] so der Zyt im Engendin sich uff gehalten , durch Gsandtschafft umb

Quartier in Jr Stat sye ersuchen lassen , was Jhnen genzlichen abgeschlagen

worden . Darumb sy Züricher und Berner (wie wir Glaubwürdig bericht ) Vorhabens

syn sollendt durch Brättigeüw Ze Züchen unnd den Pass von Sargansser landt

Häher uff Chur Jngenormen , welches dan unns und den guotherzigen der Enden,

Zuo hochem nachtheil , gereichen wurde . Derwegen wyl wir Jezundt an ussersten

Grenzen diss Oberen Pundts ligen , Zum theil des fründts allss findts nit gar
i

jgwüss , unnd nun allein umb das Zethun syn wyl , wie man die sach mit diser ietz

aller besten glegenheitt angryffen welle . Jst hoch Nothwendig das Jhr unser

H. und oberen , den H. obersten [ Johann Konrad von B e r o Idingen]

(uff den wir auch üwer Vemem bevelch uns in ein und andern weg dester beser

Zuverhalten wüssendt ) wie die Zythar mit sonderen begirden gewart mit ernst

nacher mannent , wie auch verschaffendt das die Musterung mit mehrer geldt,

unnss unverzogenlich ervolgendt . Damit wir unsere Soldaten in dissen theüren

Ortten in desto besserem willen khönnen . . . erhalten . Es soll auch H. obri-

ster vermant syn ettwan Zwen guete . . . Exemplarische unnd gierte Priester mit

Zenemmen , dan wir dero vast mangelbar . Schliesslichen , häbends wir üch uns-
i

sern ff. ' und otem ouch Zue berichten , wie das die fürnembsten Redlifüeren und

y



Urheber diss vor äugen sehenden Bluttbads täglichen ussryssen und ihr hadb

und gut durchs Sarganser Landt nider nach Zürich und anderstwo flökhendt , der-

wegen Rathsam Jhr . . . Uwerem Landtvogt Zue Sargans [ Jost H e l m l i n ] Zue

schryben und bevelchendt , uff solche lüth wie auch Jr mit fürendt haab und

guot ein flyssiges uffsechen Zehalten und dieselben Zum Rechten Zeverarrestie-

ren , dan wir endlich der Hoffnung } so dieselben erwüscht unnd hinthan wurdendt

wir Zue unserem Jntent und Vorhaben baldt auch khommen wurdent , weil dan Jr

. . . versichert syn sollendt 3 das wir gantz bereit und guttwillig Jhro . ..

bevelch flysig Zue erstatten und uff ieden fahl . . . unss allss . . . Redliche

Eidtgnossen . . . erzeigen . . . Zelassen . " Besiegelt mit dem Siegel von

Hauptmann Aegid Fleckenstein , Rat von Luzern.

1 ) Es muss sich hier um eine Fehlschreibung des Kopisten handeln , richtig
sollte es Zoll heissen . Das Schloss lag unmittelbar neben der Reichenauer
Zollbrücke . Freundliche Mitteilung von Herrn U. Brunold , Staatsarchiv Chur.

Kopie , vermutlich von der Kanzlei Luzern für Stadt und Amt Zug bestimmt.
AH 66 , 72 - 73 - Blatt 73 V leer
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